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GENDER

Geschlechterbilder prägen Berufswahl

Quelle: BIBB, März 2018  bit.do/impuls1132

ARBEITSZEIT

Teilzeit hat massiv zugenommen
So viele Beschäftigte arbeiteten in …

Quelle: IAB, März 2018  bit.do/impuls1129

Die monatlichen Ausgaben für Alkohol pro Haushalt  
betragen beim …

KONSUM

Reiche geben mehr für Alkohol aus
Rund ein Prozent der Konsumausgaben der Deutschen ent-
fallen auf Alkohol – über alle Einkommensgruppen hinweg. 

LÖHNE

Nur gefühlt gerecht 

Quelle: DIW, März 2018  bit.do/impuls1130

Dass Frauen beim Lohn benachtei-
ligt sind, ist bekannt. Erstaunlicher-
weise geben Frauen jedoch häufiger 
als Männer zu Protokoll, sie empfän-
den ihren Verdienst als gerecht. Eine 
Befragung von fast 17 000 Vollzeit-
beschäftigten zeigt: In vier von fünf Fällen fühlen sich Frau-
en eher gerecht bezahlt als Männer in vergleichbarer beruf-
licher Situation. Allerdings gibt es eine Erklärung dafür: Im 
beruflichen Umfeld dieser Frauen sind überwiegend eben-
falls Frauen tätig. Betrachtet man dagegen nur die Angaben 
von Frauen in Betrieben mit mindestens 50 Prozent Männe-
ranteil, so verschwinden die Geschlechterunterschiede. Die 
Studie kommt zu dem Schluss: Gerade weil die Arbeitswelt 
noch immer in Frauen- und Männerberufe gespalten ist, un-
terschätzen Frauen ihre Benachteiligung beim Lohn häufig.

Quelle: DIW, März 2018  bit.do/impuls1131

Weiblich waren 2017 von den Azubis bei den …
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